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unterlaufen. Der BAV hat für die verbandsangehörigen
Kommunen und die Kreise ein Informationsseminar zu
dieser Thematik unter Mitwirkung des Städte- und
Gemeindebundes NRW ausgerichtet und zum gemein-
samen Handeln aufgerufen. Ein Appell, der von den
Seminarteilnehmern einhellig begrüßt wurde.

Ziel aller Anstrengungen des BAV ist die
Aufrechterhaltung einer innovativen und verlässlichen
kommunalen Abfallwirtschaft, die einen hohen
Umweltstandard zu sozialverträglichen Gebühren für
alle Bürgerinnen und Bürger garantiert.

Geschäftsbericht 2008Bergischer Abfallwirtschaftsverband

Für das Jahr 2008 legen wir in diesem Band den
Geschäftsbericht mit den wesentlichen betriebwirt-
schaftlichen Vorgängen und den Jahresband mit den
abfallwirtschaftlichen Eckdaten vor. Die Geschäftsent-
wicklung des Verbandes entspricht auch für das Jahr
2008 in vollem Umfang den Erwartungen. Wir sind
erfreut, diese Feststellung bereits seit vielen Jahren
treffen zu können. 

Das Regionale 2010 Projekt des BAV :metabolon ist
zunehmend in den Mittelpunkt der Aktivitäten gerückt,
um die angestrebten wichtigen Meilensteine erreichen
zu können. Das inhaltlich räumliche Konzept nahm
weiter Gestalt an, so dass der Regionalrat dem Projekt
:metabolon die höchste Förderstufe zuerkannte. Der
Weg für die Bewerbung um Fördermittel des Landes
war damit frei. Wir sind zuversichtlich, zum offiziellen
Präsentationstermin von :metabolon im Rahmen der
Regionale 2010, einen aktiven Innovationsstandort
vorstellen zu können. 

Die verbindlichen internationalen Vorgaben zur
Verminderung von Treibhausgasen sowie der Schutz
natürlicher Rohstoffressourcen fordern auch von der
Abfallwirtschaft substanzielle Beiträge. In Sachen
Ressourcen- und Klimaschutz beweist die kommunale
Abfallwirtschaft bereits seit vielen Jahren ihre
Vorreiterfunktion. Durch den Aufbau entsprechender
Erfassungssysteme und nachgeschalteter Behand-
lungstechnik können zwei Drittel der in den Kommu-
nen erfassten Siedlungsabfälle einer stofflichen Ver-
wertung zugeführt werden. Insbesondere die Ver-
gärung und Kompostierung biogener Abfälle hat ihren
Beitrag zum Schutz von Klima und Ressourcen nach-
haltig bewiesen. Die Verwertung von Deponiegas, eine
optimale Energienutzung im Müllheizkraftwerk sowie
zielgerichtete Optimierungen in vielen Betriebsabläu-
fen sind an dieser Stelle ebenfalls zu nennen. 

Die Gewinnung industrieller Rohstoffe aus Abfällen,
wie z.B. aus Metallschrott oder Altpapier, ist ein Wirt-
schaftszweig mit wachsender Bedeutung. Die kommu-
nalen Systeme zur Erfassung werthaltiger Abfälle wie
z.B. von Elektrogroßgeräten und Altpapier werden
zunehmend durch illegale gewerbliche Sammlungen
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Verbandsvorsteher:
Herr Landrat Hagen Jobi,
Gummersbach

Herr Landrat Rolf Menzel, 
Bergisch Gladbach
Stv. Verbandsvorsteher

Vorsitz der V erbandsversammlung :

Frau Helga Loepp
Wermelskirchen

Herr Reinhold Müller, 
Engelskirchen
Stv. Vorsitzender 

Geschäf tsführerin:
Frau Monika Lichtinghagen-Wirths, 
Engelskirchen

Organe Stand 31.12.2008 

Mitglieder der V erbandsversammlung

Oberbergischer Kreis

Herr Dr. Christian Dickschen, Gummersbach
Herr Norbert Heß, Engelskirchen
Herr Ulrich Heu, Gummersbach
Herr Jürgen Marquardt, Gummersbach
Herr Günter Müller, Lindlar
Herr Reinhold Müller, Engelskirchen
Herr Helmut Schäfer, Engelskirchen
Frau Doris Schuchardt-Kaganietz, Engelskirchen 
Herr Günter Stricker, Morsbach

Rheinisch-Bergischer Kreis

Herr Horst Adler, Bergisch Gladbach
Herr Rainer Bleek, Wermelskirchen 
Herr Hubert Hungenberg, Kürten
Herr Udo Klemt, Bergisch Gladbach
Frau Helga Loepp, Wermelskirchen
Herr Holger Müller, Rösrath
Herr Roland Rickes, Bergisch Gladbach
Herr Martin Stähr, Kürten
Herr Dietmar Virnich, Bergisch Gladbach
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In den vergangenen Jahren wurde auf der Basis der
interkommunalen Kooperation eine leistungsstarke
kommunale Abfallwirtschaft für das Verbandsgebiet
aufgebaut, die eine autarke und umweltorientierte
Abfallbehandlung auch unter wechselnden Markt-
bedingungen langfristig garantiert. Eine starke
Nachfrage der Industrie nach Rohstoffen hielt insbe-
sondere die Erlöse für Altmetall und Altpapier bis ins
vierte Quartal 2008 auf einem hohen Niveau.
Ausgelöst durch die beginnende Krise der Weltwirt-
schaft brachen die Erlöse für Altstoffe zum Jahresende
um mehr als die Hälfte ein. Auch wenn die weitere
Entwicklung der Rohstoffnachfrage derzeit kaum vor-
hersehbar ist, leisten Rohstoffe und erneuerbare
Energie aus Abfällen dennoch einen wichtigen Beitrag 
zur Schonung der Ressourcen und des Klimas. Das

Abfallwirtschaftskonzept des BAV ist dem entspre-
chend auf einen langfristigen Ausbau der Wertstoff-
Energiegewinnung ausgerichtet. 

Wirt schaf tsjahr
Der Jahresabschluss weist einen Jahresüberschuss in
Höhe von T€ 2.787 aus, der um T€ 2.397 über dem
Planansatz liegt. Hierbei ist zu beachten, dass die
Beteiligungserlöse in Höhe von T€ 1.320 nicht im
Planansatz berücksichtigt wurden. Die für das
Geschäftsjahr 2008 geplante Geschäftsentwicklung
konnte somit, wie bereits seit vielen Jahren, realisiert
werden.                           

Vorgänge von besonderer Bedeutung im
Geschäf tsjahr
Die Verwirklichung des Projektes Zukunft Leppe :meta-
bolon ist im Jahr 2008 um entscheidende Etappen vor-
angekommen. Es galt, die räumlichen und inhaltlichen
Vorgaben weiter zu konkretisieren und auszuarbeiten,
um die Planungen des Siegerentwurfs aus dem städ-

Auszüge aus dem Lagebericht zum 31.12.2008
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tebaulich-landschaftsräumlichen Wettbewerb  weitest-
gehend zum Abschluss zu bringen. Der im November
2007 gekürte Entwurf erfasst jetzt die Gegebenheiten
auf dem Standort und wird damit den technischen
Erfordernissen gerecht.                                              

Auf dem nachgewiesenen hohen Planungsstand
erkannte der Regionalrat dem Projekt Zukunft Leppe
:metabolon mit der A-Qualifikation die höchste
Förderstufe der Regionale 2010 zu. Deren offizielle
Verleihung erfolgte am 21. Juni 2008 durch den dama-
ligen Verkehrsminister des Landes NRW, Herrn Oliver
Wittke auf dem Drachenfels im Rahmen des Langen
Tages der Region, der jährlichen Leistungsschau der
Regionale 2010.

:metabolon zählt zu den am weitesten vorangeschrit-
tenen Projekten der Regionale 2010. Projekte dieser
Kategorie zeichnet ein inhaltlich wie räumlich stimmi-
ges Gesamtkonzept aus. Auch sind die vorbereiten-
den Maßnahmen für die Projektumsetzung weitge-
hend abgeschlossen. Damit ist die Förderfähigkeit
nachgewiesen und der Weg frei für die Bewerbung um
Fördermittel des Landes.

Eine durchweg sehr positive Resonanz zeigte die
Vorstellung von :metabolon bei den Ministerien auf
Landesebene. Bereits im September lag der erste
Förderantrag zur Umsetzung des städtebaulich-land-
schaftsplanerischen Entwurfs der Bezirksregierung
Köln und dem Ministerium für Bauen und Verkehr
NRW vor. Die umfangreichen Prüfungs- und Geneh-
migungsverfahren zur Bewilligung des Förderantrags
dauern voraussichtlich bis zur Jahresmitte 2009 an.
Um die Projektarbeiten jedoch nicht unnötig zu verzö-
gern, hat das Ministerium für Bauen und Verkehr im
Dezember 2008 dem Antrag auf "vorzeitigen
Maßnahmenbeginn" stattgegeben. 
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Werthaltige Abfälle, wie z.B. Elektroaltgeräte oder
Metallschrott, die zur kommunalen Abfuhr bereit
gestellt werden, sind häufig das Ziel gewerblicher
Sammler und das weitgehend unabhängig von
schwankenden Wertstofferlösen. Die Folgen dieser
Diebstähle sind geringere Verwertungserlöse für die
kommunalen Entsorgungseinrichtungen und steigende
Umweltbelastungen durch die meist unsachgemäße
Behandlung schadstoffhaltiger Altgeräte. 

Darüber hinaus haben die zeitweise hohen Erlöse für
Altpapier bundesweit zahlreiche mittlere wie große
gewerbliche Entsorger zur flächendeckenden
Aufstellung eigener Papierabfalltonnen bei den priva-
ten Haushalten veranlasst. Dies geschah hauptsäch-
lich in Gebieten mit kommunalem Bringsystem ohne
Altpapiertonne. Mit dem Verfall der Altpapiererlöse
wurden viele gewerbliche Sammelinitiativen wieder
eingestellt. Diese Entwicklung unterstreicht wiederum
den Wert zuverlässiger kommunaler Entsorgungs-
strukturen. Im BAV-Verbandsgebiet haben alle
Kommunen seit Langem die Altpapiertonne in
Gebrauch.    

Der BAV hat die Verbandskommunen sowie die
Umweltbehörden und die Polizei der Kreise über die
aktuelle Sachlage und die Problematik im Rahmen
eines Fachseminars am 09.09.08 in Engelskirchen
informiert und zum gemeinsamen Handeln aufgerufen.
Die Referenten berichteten über die unsachgemäßen
bis kriminellen Aktivitäten illegaler Abfallsammler, den
derzeitigen Stand der Rechtsprechung und zur juristi-
schen und satzungsrechtlichen Handhabe zum Schutz
der kommunalen Wertstoffsammlung. Die ca. 30 an-
wesenden Behördenvertreter haben einen weiteren
Erfahrungsaustausch begrüßt.                                     

Die Nutzung des Rohstoffpotentials organischer
Abfälle über die Vergärung und die nachgeschaltete
Kompostierung hat sich in 20 Jahren bestens bewährt.
Den Anforderungen des Klima- und Ressourcen-
schutzes kann die Abfallwirtschaft mit dem Ausbau der
getrennten Erfassung biogener Abfälle und optimier-
ten Verwertungsmethoden gerecht werden. In diesem
Sinne befindet sich die geplante Einrichtung eines
Biomasse-Energie-Zentrums (BiEnZ) am Entsor-
gungszentrum Leppe bereits im Aufbau und ist ein
bedeutender Schritt zur Umsetzung einer Strategie für
die aktive Nutzung des Energie- bzw. Rohstoffpoten-
tials von Biomasse.

Angestrebt wird eine optimierte Bioenergie- und
Rohstofflogistik für das Verbandsgebiet. Der BAV  ver-
zeichnet zusammen mit der AVEA ein jährliches
Aufkommen an Grünabfällen (Baum, Strauch,
Grasschnitt usw.) in einer Größenordnung von mehr
als 12.000 t. Bereits jetzt werden die anfallenden
Grünabfälle als nachwachsende Rohstoffe durch eine
effiziente Logistik und Konfektionierung besser
genutzt.  

Mit drei Schulen wurden im Jahr 2008 Kooperations-
vereinbarungen auf Basis des "KURS-Modells"
geschlossen und zwar der Sophie Scholl Realschule
in Nümbrecht, der Janusz-Korczak Realschule in
Morsbach und der Friedrich-Goetze Hauptschule in
Burscheid. Ziel dieser Kooperationsvereinbarungen ist
es, die Schule im Hinblick auf die Berufs- und
Arbeitswelt zu öffnen und für das Thema Umwelt-
schutz und Abfallvermeidung auf eine handlungsorien-
tierte Weise zu sensibilisieren. Das beinhaltet auch die
Beteiligung der Schulen an der inhaltlichen Ausgestal-
tung des außerschulischen Lernortes und dessen
zukünftiger Nutzung.      
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Monika Lichtinghagen-Wirths
- Geschäftsführerin -

Lage des V erbandes

Der BAV kann auf ein erfolgreiches Jahr 2008 mit posi-
tivem Ergebnis zurückblicken. Die wirtschaftliche Lage
des Verbandes ist solide und das Anlagevermögen des
Verbandes durch langfristiges Kapital gedeckt. Die
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten nahm im
Laufe des Geschäftsjahres von 2.438 T€ auf 2.031 T€
ab.

Risiken der künf tigen Entwicklung 

Preissteigerungen und Kostenerhöhungen durch die
technische Fortentwicklung im Bereich der Nachsorge-
rückstellungen werden durch Zinserträge kompensiert.
Die leicht sinkende Inflation mit gleichzeitig stärker sin-
kenden Zinsen, also der Verfall des Realzinses, könn-
te dazu führen, dass die Zinserträge zur Kompensation
von Mehrkosten nicht mehr ausreichen.                       

Der BAV Spezialfonds wurde in der ersten Hälfte des
Geschäftsjahres 2008, also vor dem Durchschlagen
der Bankenkrise unter Realisierung thesaurierter
Erträge aufgelöst. Der BAV verfügt nunmehr nur noch
über kapitalerhaltende Anlageformen, die durch die
Sicherungssysteme der Sparkassen, der Volksbanken
und der Privatbanken abgesichert sind. Gleichwohl ist
durch die besondere Lage der Geldinstitute ein gerin-
ges Verlustrisiko latent vorhanden.                               

Die Bewilligung der Förderung :metabolon steht zur
Zeit noch aus. Sollte diese nicht erfolgen, ist die
Umsetzung des Projektes nicht zu realisieren.

Prognosebericht und Chancen

Auf der Grundlage der A-Qualifizierung des
Regionale-Projektes :metabolon werden voraussicht-
lich zur Mitte des Jahres 2009 die Fördermittel des
Landes bewilligt.

Konstante bis leicht steigende Pachteinkünfte und
durch die mittelfristige Geldanlagen nur leicht sinken-
de Guthabenzinsen lassen auch für das Geschäftsjahr
2009 ein positives Geschäftsergebnis erwarten. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem
Schluss des Wirtschaftsjahres haben sich nicht ereig-
net.   

Engelskirchen, im Mai 2009

Bergischer Abfallwirt schaf tsverband

8

Geschäftsbericht 2008Bergischer Abfallwirtschaftsverband



9

Geschäftsbericht 2008Bergischer Abfallwirtschaftsverband

Siedlungsabfälle aus 
kommunaler Sammlung 

·  Grundgebühr €/Einwohner
·  Leistungsgebühr €/t

Bioabfälle
·  Grundgebühr €/Einwohner
·  Leistungsgebühr €/t

Grünabfälle €/t

Andere nicht kompostierbare
Abfälle €/t

Straßenkehricht €/t

in Euro                       in %

+ 0,90 +    5,67 %
+ 3,83 +    4,49 %

+ 0,10 +    2,53 %
+ 3,29 +    4,56 %

+ 1,44               +    2,18 %

+ 3,37                +   2,09 %

- 3,56 -    4,94 % 

Kommunale Abfallmengen 2008 (Menge in t)

Von einem gesonderten Ausweis einer Gebühr für die Entsorgung von Sonderabfällen und die Verwertung von Papierabfällen aus kommunaler

Sammlung ist in der geltenden Gebührensatzung abgesehen worden. Dieser Aufwand ist über den Leistungsgebührensatz für gemischte

Siedlungsabfälle (= Haus- und Sperrmüll) mit erfaßt worden.

Abfallentsorgungsgebühren für die Jahre 2008 und 2007

ASTO Verband
Bergisch Gladbach
Burscheid
Engelskirchen
Hückeswagen
Kürten
Leichlingen
Lindlar
Morsbach
Nümbrecht
Odenthal
Overath
Radevormwald
Reichshof
Rösrath
Wermelskirchen

Sonstige  Abfälle
Grünabfälle
wilder Müll, Papierkörbe
Straßenreinigungsabfälle
Andere nicht
kompostierbare Abfälle

Summe

Hausmüll

21.675,88
15.721,98

3.694,56
1.817,58
1.708,42
2.478,68
3.444,66
2.334,24
1.632,87
1.819,05
2.798,16
4.100,92
5.050,60
2.810,03
3.739,80
4.968,50

79.795,93

2008 
Gebühr in Euro

16,76
89,37

4,06
75,37

67,49

164,77

68,74

Sperrmüll

6.703,06
3.542,90
1.026,88

734,54
847,56
756,92

1.456,68
735,42
321,96
760,80
621,40

1.083,26
1.240,98

753,78
1.041,48
1.382,34

23.009,96

2007
Gebühr in Euro

15,86
85,53

3,96
72,08

66,05

161,40

72,31

Biomüll

18.178,53
11.410,12

0,00
2.949,72
1.674,44

0,00
2.572,81
3.603,91

0,00
153,06

0,00
5.641,06

0,00
110,00

5.167,98
4.113,82

55.575,45

Gesamt
2008

46.557,47
30.675,00

4.721,44
5.501,84
4.230,42
3.235,60
7.474,15
6.673,57
1.954,83
2.732,91
3.419,56

10.825,24
6.291,58
3.673,81
9.949,26

10.464,66

6.002,14
1.545,06
1.092,06

155,66

167.176,26

Gesamt 
2007

46.061,31
30.596,50

4.825,02
5.657,58
4.567,16
3.097,25
7.201,29
6.569,74
1.997,19
2.178,78
3.521,74

10.760,58
6.423,75
3.823,91
9.950,98

10.432,22

6.534,99
1.512,87
1.009,78

175,70

166.898,34

Veränderung 2007 - 2008
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Zusammensetzung der Umsatzerlöse

Tonnage 
2008

79.795,94
23.009,96

0,00

102.805,90

55.575,45

6.002,14

1.545,06
1.092,06

155,66   

2.792,78

167.176,27

167.176,27

Tonnage 
2007

79.824,40
23.401,46

0,00

103.225,86

54.439,14

6.534,99

1.512,87
1.009,78

175,70 

2.698,35

166.898,35

166.898,35

Umsatz in €
2008

14.508.167,71
4.183.574,96

0,00

18.691.742,67

6.490.993,74

405.084,25

138.082,23
75.068,31

25.648,07

238.798,61

3.499.815,00

29.326.434,27

1.546.106,11
1.351.012,55
1.228.969,38

4.126.088,04

33.452.522,31

838.508,48

- 1.281.901,17

668.320,40

33.677.450,02

Umsatz in €
2007

13.805.006,28
4.047.099,84

0,00

17.852.106,12

6.176.928,18

431.635,97

129.395,99
73.017,30

28.357,95

230.771,24

3.851.212,00

28.542.653,51

1.485.129,73
1.496.013,09
1.256.022,96

4.237.165,78

32.779.819,29

655.239,99

- 1.744.424,00

774.979,65

32.435.614,93

1. Siedlungsabfälle aus kommunaler Sammlung
a) Hausmüll
b) Sperrmüll
c) E-Schrott

Summe a) + b) + c)

d) Bioabfälle

2. Grünabfälle

3. Andere Abfälle von kommunalen Ämtern
Wilder Müll, Papierkörbe
Straßenreinigungsabfälle
Andere nicht 
kompostierbare Abfälle

Verrechnung
Überdeckung 

Zwischensumme

4. Kommunalentsorgung
a) Gemeinde Engelskirchen
b) Stadt Hückeswagen
c) Gemeinde Reichshof

Zwischensumme

5. Deponieverpachtung

6. Erlösschmälerung

7. Stromeinspeisung

Umsatzerlöse Gesamtsumme
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Bilanz Stand 31.12.2008 

Aktiva

EURO

614.852,00

4.857.688,21
446.581,73

1.284.934,02
267.962,85

17.091.463,96
40.005.000,00

1.926.138,76

3.691.901,66
1.493.206,32

200.405,99
2.390.469,88

31.12.2008
EURO

614.852,00

6.857.166,81

59.022.602,72

7.775.983,85

0,00

42.498.541,61

0,00

116.769.146,99

31.12.2007
EURO

606.658,00

2.839.960,89
404.489,40

1.339.860,44
251.614,67

4.835.925,40

17.091.463,96
46.730.850,00

2.889.821,70
63.712.135,66

2.217.430,42
66.743,34

318.931,43
1.901.840,44
4.504.945,63

0,00

44.085.772,45

0,00

117.745.437,14

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

II. Sachanlagen

1. Zentraldeponie Leppe                                              
2. Erddeponie   
3. Verwaltung
4.Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens
3. sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
3. Forderungen gegen Städte und Gemeinden

und andere öffentliche Körperschaften
4. sonstige Vermögensgegenstände

II. Wertpapiere
sonstige Wertpapiere                                               

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

IV. Rechnungsabgrenzungsposten
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Bilanz Stand 31.12.2008 

Passiva

A. Eigenkapital

I. Stammkapital

II. Allgemeine Rücklage

III. Zweckgebundene Rücklage

IV. Gewinnvortrag

IV. Jahresüberschuss

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen
2. sonstige Rückstellungen

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus  Lieferungen und 
Leistungen 

3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

4. Verbindlichkeiten gegenüber Städten und 
Gemeinden und anderen öffentlichen
Körperschaften

5. sonstige Verbindlichkeiten     

EURO

5.000.000,00

4.000.000,00

270.000,00

0,00

2.787.347,92      

1.056.797,49
100.414.174,65

2.031.250,00

959.953,38

0,00

96.413,19

153.210,36

31.12.2007
EURO

5.000.000,00

4.000.000,00

0,00

18.332,26

1.500.527,06  
10.518.859,32

842.812,99
102.335.000,69
103.177.813,70

2.437.500,00

1.455.157,66

0,00

56.595,83

99.510,65

4.048.764,14

117.745.437,14

31.12.2008
EURO

12.057.347,92

101.470.972,14

3.240.826,93

116.769.146,99
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2008 bis 31.12.2008

1. Umsatzerlöse

2. sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und 

Aufwendungen für Altersver-
sorgung und für Unterstützung

5. Abschreibungen
· auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen

6. sonstige betriebliche Aufwendungen

7. Erträge aus Beteiligungen

8. Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

12. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

14. sonstige Steuern

15. Jahresüberschuss

Euro

-1.361.393,87

- 298.636,92

2008
Euro

33.677.450,02

5.523.032,02

- 32.493.942,31

- 1.660.030,79

- 958.972,58

- 5.775.379,96

1.319.612,50

424.949,37

3.037.319,62

0,00

- 103.153,08

2.990.902,81

- 200.493,11

- 3.061,78

2.787.347,92

2007
Euro

32.435.614,93

3.800.209,98

- 32.103.384,94

-1.269.158,86

- 269.887,04
- 1.539.045,90

- 630.915,87

- 4.650.837,14

1.762.826,22

1.518.402,07

1.077.583,92

0,00

- 101.904,13

1.568.549,14

- 65.266,30

- 2.755,78

1.500.527,06
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Entwicklung des Anlagevermögens

Anfangsbestand

EURO

742.336,96

37.888.115,87

1.859.904,04

2.729.100,52

251.614,67

42.728.735,10

43.471.072,06

17.091.463,96     

43.730.850,00

2.889.821,70

63.712.135,66

21.925.498,51

107.183.207,72 

Abschreibungen Restbuchwert

Zugang

Umbuchungen

EURO

75.802,47

2.777.146,91

62.779,92

111.908,01

16.348,18

2.968.183,02

3.047.555,49

0,00

31.000.000,00

0,00

31.000.000,00

21.925.498,51

34.043.985,49

Abgang

Umbuchungen

EURO

37.476,93

0,00

0,00

56.110,02

0,00

56.110,02

97.156,95

0,00

34.725.850,00

963.682,94

35.689.532,94

35.783.119,89

Endbestand

EURO

780.662,50

40.665.262,78

1.922.683,36

2.784.898,51

267.962,85

45.640.808,10

46.421.470,60

17.091.463,96

40.005.000,00     

1.926.138,76

59.022.602,72

105.444.073,32

Anfangs-

bestand

EURO

135.678,96

35.048.154,98

1.455.414,64

1.389.240,08

0,00

37.892.809,70

38.028.488,66

0,00

0,00

0,00

0,00

38.028.488,66

Zugang

EURO

67.608,47

759.419,59

20.687,59

111.256,93

0,00

891.364,11

958.972,58

0,00

0,00

0,00

0,00

958.972,58

Abgang

EURO

37.476,93

0,00

0,00

532,52

0,00

532,52

38.009,45

0,00

0,00

0,00

0,00

38.009,45

Endbestand

EURO

165.810,50

35.807.574,57

1.476.102,23

1.499.964,49

0,00

38.783.641,29

38.949.451,79

0,00

0,00

0,00

0,00

38.949.451,79

Endbestand

am 31.12.2008

EURO

614.852,00

4.857.688,21

446.581,73

1.284.934,02

267.962,85

6.857.166,81

7.472.018,81

17.091.463,96

40.005.000,00

1.926.138,76

59.022.602,72

66.494.621,53

Endbestand

am 31.12.2007 

EURO

606.658,00

2.839.960,89

404.489,40

1.339.860,44

251.614,67

4.835.925,40

5.442.583,40

17.091.463,96

43.730.850,00

2.889.821,70

63.712.135,66

93.812.518,34

69.154.719,06

I. Immaterielle

Vermögensgegenstände

II. Sachanlagen

1. Zentraldeponie Leppe

2. Erddeponie

3. Verwaltung

4. Geleistete Anzahlungen

und Anlagen im Bau

Summe Immaterielle 

Vermögensgegenstände

und Sachanlagen

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen

2. Wertpapiere des

Anlagevermögens

3. Sonstige Ausleihungen

Gesamtsumme

Anschaffungs- oder Herstellungskosten
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Auszüge aus dem Anhang für das Wirtschaftsjahr 2008

Der Jahresabschluss des Bergischen Abfallwirt-
schaftsverbandes für das Wirtschaftsjahr 2008 ist
nach den Rechnungslegungsvorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen
unter sinngemäßer Anwendung der handelsrecht-
lichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaften
aufgestellt. 

Aktivseite
Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder
Herstellungskosten, abzüglich der bis zum Bilanz-
stichtag aufgelaufenen Abschreibungen, bewertet und
in der Tabelle „Entwicklung des Anlagevermögens“
nachgewiesen. Bei der Bemessung der Abschreibun-
gen für Anlagen auf der Zentraldeponie Leppe wird
grundsätzlich berücksichtigt, dass die von der
Bezirksregierung Köln erteilte Betriebsgenehmigung
im Jahr 2010 endet.

Der BAV ist am Kapital der AVEA KG sowie der AVEA
GmbH zu jeweils 50 % beteiligt.  Bei den Wertpapieren
handelt es sich um festverzinsliche Anlagen, die mit
einer Rückzahlungsgarantie von 100 % angelegt wur-
den. Eine Ausleihung erfolgte im Rahmen eines
Schuldscheindarlehens an die AVEA ABA KG.
Insgesamt weist der BAV ein Anlagevermögen in
Höhe von rund 66,5 Mio. € auf.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände wurden unter Berücksichtigung aller erkennba-
ren und latenten Risiken zum Nennwert bewertet. Die
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden
mittels Saldenlisten in Übereinstimmung mit den
Sachkonten nachgewiesen. Die sonstigen Vermö-
gensgegenstände enthalten im Wesentlichen
Zinsforderungen sowie Forderungen gegen Finanz-
behörden.

Die Liquidität in Höhe von 42,5 Mio. € zeigt die nach-
gewiesenen Barmittel, laufende Guthaben bei der
Postbank und bei Kreditinstituten, Termingeld- und
Tagesgeldanlagen.

Passivseite
Die ausgewiesenen Rückstellungen beinhalten alle
bis zur Bilanzerstellung bekannt gewordenen unge-
wissen Verbindlichkeiten, Verluste und Risiken, so-
weit sie die Zeit bis zum 31. Dezember 2008 betreffen. 

Zum 31. Dezember 2008 betragen die Rückstellun-
gen für die Nachsorgeaufwendungen 94,87 Mio. €.

Die Bankverbindlichkeiten stimmen mit den Salden-
bestätigungen bzw. Saldenmitteilungen oder Jahres-
auszügen der Kreditinstitute zum Abschlussstichtag
überein.

Erlöse
Die wert- und mengenmäßige Zusammensetzung der
Erlöse aus der Entsorgung für das Wirtschaftsjahr
2008 ist in der Tabelle „Zusammensetzung der
Umsatzerlöse“ dargestellt. 

Bei der Gebührenbedarfsberechnung für das Jahr
2008 wurde gemäß § 6 KAG eine Überdeckung aus
dem Jahr 2005 in Höhe von 3,5 Mio. € aufwandsmin-
dernd berücksichtigt. Die in den Vorjahren gebildeten
Rückstellungen wurden insoweit verbraucht.

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind besonders
durch die Inanspruchnahme der Nachsorge für die
Deponie Leppe in Höhe von 3,3 Mio. € sowie der
Rückerstattung von Entsorgungskosten für 2007
durch die AVEA von 0,5 Mio. € geprägt. 

Sonstige Angaben                                             
Durch die Übertragung des operativen Teils der
Nachsorge an den Verband zum 01.07.2005 ist eine
neue Aufbauorganisation für den Verband entwickelt
worden. Die Aufgaben des Verbandes werden durch
ein Team von 27,5 Vollzeitstellen durchgeführt. 

Jahresergebnis
Das Jahresergebnis beträgt 1,5 Mio €. Die Verbands-
versammlung wird in ihrer Sitzung am 17.06.2009
über die Verwendung beschließen.                              

Bergischer Abfallwirtschaftsverband 
Engelskirchen, im Mai 2009



Seit mehr als 25 Jahren ist der Standort Leppe, in den
ersten Jahren ausschließlich mit der Funktion als
Zentraldeponie, der wichtigste Entsorgungsstandort
im Verbandsgebiet. Mit der Fortentwicklung und den
steigenden Erfordernissen der kommunalen Abfall-
wirtschaft erfolgte der sukzessive Ausbau zum
Entsorgungszentrum. Heute bietet der Standort die
gesamte Bandbreite moderner Abfallwirtschaft mit
Anlagen zur Aufbereitung und Wertstoffgewinnung,
Rostaschenaufbereitung, Vergärung und Kompostie-
rung, Deponierung vorbehandelter Abfälle, dem
Sonderabfallzwischenlager, einer Sammelstelle für
Elektroaltgeräte und einer leistungsfähigen Logistik.
Mittels einer modernen Umschlaganlage wird Haus-
und Sperrmüll aus den Kommunen im Oberber-
gischen und teilweise aus dem Rheinisch Bergischen
Kreis in transportoptimierter Weise der weiteren
Behandlung, insbesondere im Müllheizkraftwerk in
Leverkusen, zugeführt. 

Das nebenstehende Luftbild vom 27.12.2008 gibt
einen guten Überblick des Entsorgungszentrums. Die
abfallwirtschaftlichen und deponietechnischen Anla-
gen sind mit Nummern gekennzeichnet und in der
Legende benannt.

Ausgehend vom Abfallwirtschaftskonzept des BAV
aus dem Jahr 2007 umfasst der Jahresband die
Darstellung der von der AVEA betriebenen abfallwirt-
schaftlichen Anlagen, das Mengenaufkommen ent-
sorgungspflichtiger Abfälle, Maßnahmen zur Vermei-
dung und Verwertung von Abfällen, Aktivitäten des

BAV zur Deponienachsorge sowie  neue konzeptio-
nelle Aspekte. Darüber hinaus ist dem Projekt :meta-
bolon ein eigenes ausführliches Kapitel gewidmet. 

Abfallwirtschaftliche Anlagen

Einführung

Entsorgungszentrum Leppe

1    Waage, Verwaltung, W erkst att

2    rekultivierter Deponieabschnitt I

3    rekultivierter Deponieabschnitt II

4    Verstromung des Deponiegases

5    Reinigung des Deponiesickerwassers

6    Sonderabfallzwischenlager

7    Containerplatz und Logistik    

8    Sortieranlage

9    Annahmeplatz für private Anlieferungen

10   Vergärungs- und Kompostierungsanlage

11   Biomassezentrum

12   Umschlaganlage

13   Aufbereitungsanlage für Rost aschen

16
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Deponiegasnutzung
Gasmenge [m3]:                  6.281.760

CH4-Gehalt [Vol%]:                        50,0 

erzeugte elektr. Energie [kWh]:             9.148.010

verbranntes Gas i.d. Fackel 

[ Betriebsstunden]    58       

Allgemeine Daten

Typ: Deponie für Siedlungsabfälle gem. TASi (DK II)

planfestgestellter Ablagerungsbereich: ca. 39 Hektar

Verfüllbares Gesamtvolumen: ca. 10 Mio. m3

Restverfüllvolumen: ca. 1,3  Mio. m3 (Stand 31. Dezember 2008)

Wasserströme [m3]

Sickerwasser:                                         85.795

Begleitende Bachdrainage:                      45.690

Dichtwandwasser:                                   34.457

Reinigungsanlage [m3]

Sickerwasser-Vorbehandlungsanlage      115.803

sonstige Klärwerke                                  50.139

Gesamt                                                165.942

Zentraldeponie Leppe

Bickenbach abgegeben. Auch die Förderung des
Deponiegases über zahlreiche Gasbrunnen und die
anschließende Verstromung mittels Gasmotoren ist
ein Teil der aktiven Deponienachsorge durch den
BAV. Die Mengenströme für Deponiesickerwasser
und Deponiegas sind in den obigen Tabellen aufge-
führt. 

In Kooperation mit technischen Hochschulen werden
wissenschaftliche Studien über das Langzeitverhalten
der abgelagerten Abfälle und den kontrollierten Abbau
organischer Abfallbestandteile im Deponiekörper
durchgeführt. Weitere Aktivitäten im Rahmen der
Nachnutzung werden von der Regionale 2010 geför-
dert und tragen zur optimalen Bewirtschaftung der
ehemaligen Deponiebereiche bei. Dazu gehören die
Errichtung außerhochschulischer und außerschuli-
scher Lernbereiche, die Ansiedlung neuer Betriebe
zur Gewinnung von Wertstoffen und erneuerbarer
Energie aus Abfällen sowie die kontrollierte Öffnung
des Standortes für Freizeitaktivitäten und Erholungs-
suchende.

Die technischen Vorschriften und abfallrechtlichen
Vorgaben erlauben seit dem Jahr 2005 nur noch die
Ablagerung von weitgehend inerten Materialien mit
einem definierten geringen Anteil organischer
Substanz. Dem entsprechend wurden auf der
Zentraldeponie Leppe im Berichtsjahr ausschließlich
inerte Abfälle abgelagert, die den Kriterien der
Abfallablagerungsverordnung (AbfallAblV) entspra-
chen. Die abgelagerten Materialien bestanden haupt-
sächlich aus Boden, mineralischen Stoffen und aufbe-
reiteten Rostaschen. Speziell für die Nachbehandlung
der Rostaschen steht eine effektive Aufbereitungs-
technik am Standort zur Verfügung. Der mineralische
Anteil wird gesiebt, Metalle separiert und der
Verwertung zugeführt. Die aufbereitete Rostasche
wird nach eingehender Kontrolle auf der Deponie
abgelagert. 

Die langfristige Nachsorge der Zentraldeponie Leppe
gehört gemäß der Deponieverordnung (DepV) zu den
Pflichten des Eigentümers und Betreibers BAV. Die
Nachsorge ist ein integraler Bestandteil der
Entsorgungssicherheit, so dass die Verantwortung
des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers mit der
Stillegung noch nicht zu Ende ist. Die Deponie-
abdeckung und eine kontrollierte Wasser- und
Deponiegaswirtschaft gewährleisten langfristig die
kontrollierte Inertisierung der abgelagerten Abfälle.
Der BAV betreibt am Entsorgungszentrum eine eige-
ne dreistufige Anlage zur Reinigung des Deponie-
sickerwassers. Das gereinigte Wasser wird unter
Einhaltung bestimmter Grenzwerte an die benachbar-
te Kläranlage des Aggerverbandes in Engelskirchen-
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Müllumschlaganlage Leppe

Seit dem gesetzlich verordneten Ende der Ablagerung
unvorbehandelter Abfälle auf der Zentraldeponie
Leppe ab dem Jahr 2005 werden alle behandlungsbe-
dürftigen Abfälle im Müllheizkraftwerk Leverkusen
thermisch vorbehandelt. Kommunale und private
Abfallerzeuger, die sich in direkter Nähe zum Entsor-
gungszentrum Leppe befinden, müssen auf die
Vorteile kurzer Anlieferwege nicht verzichten, auch
wenn die thermische Behandlung ihrer Abfälle im 50
km entfernten Leverkusen erfolgt. Die Müllumschlag-
anlage auf dem Entsorgungszentrum Leppe erfüllt bei
der optimalen Steuerung der Abfallströme mehrere
wichtige Funktionen. 

In der Umschlaganlage werden die Anlieferungen
gesammelt und für eine transportoptimierte Verbrin-
gung in Großcontainern umgeladen. Der Umschlag ist
bis zu einer Menge von jährlich 80.000 t Haus- und
Sperrmüll, Gewerbeabfall und Bioabfall genehmigt. Im
Gegenzug bringen die Transportfahrzeuge Rost-
aschen vom MHKW Leverkusen zur Aufbereitung und
Ablagerung auf der Zentraldeponie Leppe mit. Dieser
Transport in beide Richtungen bedeutet ein zusätzli-
ches Optimierungspotential und wäre mit den kommu-
nalen Müllsammelfahrzeugen nicht darzustellen.

Neben der Transportoptimierung gewährleistet der
Müllumschlag am Entsorgungszentrum Leppe die
gleichmäßige Zuführung geeigneter Abfälle zum
Müllheizkraftwerk. Direkte Anlieferungen ohne Müll-
umschlag hätten zu einem Engpass im Bunkerbereich
und damit zu erheblichen Verkehrsstörungen und
damit verbundenen Wartezeiten geführt. Damit leistet
die Umschlaganlage einen wichtigen Beitrag für opti-
male und störungsfreie Betriebsabläufe.
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Kombinierte Vergärungs- und Kompostierungsanlage

Biomassezentrum Leppe

Sonderabfallzwischenlager

Der BAV sieht in der Verwertung von Biomasse große
Zukunftspotenziale. Die Einrichtung eines Biomasse-
zentrums am Entsorgungszentrum Leppe mit effizien-
ter Logistik und Konfektionierungsmöglichkeiten ist
ein bedeutender Schritt zur Umsetzung dieser Ziele.
Angestrebt wird die aktive Nutzung des Energie- bzw.
Rohstoffpotentials, insbesondere der regional anfal-
lenden nachwachsenden Rohstoffe. Grüngutabfälle
mit hohem Holzanteil eignen sich für die Nutzung als
regenerativer Brennstoff in hiesigen Biomassekraft-
werken.

Die Kompostierung von Grüngutabfällen mit geringe-
rem Holzanteil bleibt eine wichtige Sparte in der
Verwertungsstrategie für biogene Abfälle. Hieraus
lassen sich neben dem Bioabfallkompost weitere
Kompostqualitäten erzeugen, die für die Herstellung

Die separate Erfassung und Verwertung von geeigne-
ten Bioabfällen dient gleichermaßen dem Schutz der
natürlichen Ressourcen und des Klimas. Insbeson-
dere die Vergärung des Bioabfalls mit anschließender
Kompostierung weist deutliche Vorteile in der CO2-
Bilanz auf. Die anaerobe Vergärung bietet den ent-
scheidenden Vorteil, dass die Biomasse nicht in CO2,
sondern in Biogas umgewandelt wird, dessen
Methananteil energetisch verwertet wird. Der erzeug-
te Strom versorgt nicht nur die gesamte Anlage, son-
dern zusätzlich ca. 1.600 Haushalte mit umwelt-
freundlicher Energie. 

Der gewonnene Kompost bleibt ohne Einschränkun-
gen dem natürlichen Stoff- und Energiekreislauf
erhalten. Insbesondere Nährstoffe wie z.B. Kalium,
dessen natürliche Vorräte in absehbarer Zeit ausge-
schöpft sein werden, geht nicht verloren. Der Absatz
des Kompostes ist im Gegensatz zu anderen
Sekundärrohstoffen nicht von der wechselhaften wirt-
schaftlichen Entwicklung abhängig und stellt eine ver-
lässliche Ressource für die heimische Landwirtschaft
sowie den Garten- und Landschaftsbau dar. Eine
Steigerung der separaten Erfassung von Bioabfällen
mit anschließender Vergärung und Kompostierung
würde zur Erreichung der umweltpolitischen Ziele im
Hinblick auf eine Verminderung der Treibhausgase
beitragen und ist daher grundsätzlich zu begrüßen. 

Abfälle mit gesundheits- bzw. umweltschädlichen
Inhaltsstoffen aus privaten Haushalten und dem
Gewerbe werden verbandsweit separat erfasst. Für
die privaten Haushalte bieten die mobilen kommuna-
len Schadstoffsammlungen eine haushaltsnahe
Entsorgungsmöglichkeit. Für Kleinmengen aus dem
Gewerbe bietet die AVEA auf Anfrage die Abholung
an und stellt die erforderlichen Nachweise aus.

Umweltbelastende Stoffe, die sich in vielen Produkten
in Haushalt und Werkstatt verbergen, dürfen nicht in
den Hausmüll gelangen. Auf den Verpackungen sind
entsprechenden Warnhinweise aufgedruckt. Eine
bedenkenlose Entsorgung über den Restabfall kann
zu Schäden oder erhöhtem Behandlungsaufwand in
den Entsorgungsanlagen führen. Darüber hinaus
gehen von Chemikalien, brennbaren Substanzen
oder Altmedikamenten in der Hausmülltonne ver-
meidbare Gefahren aus. Altmedikamente in der
Hausmülltonne können z.B. in Kinderhände gelan-
gen. Die Abgabe am Schadstoffmobil ist daher der
beste Entsorgungsweg. 

vielseitiger Kompostprodukte benötigt werden. Der
erzeugte Kompost verfügt über das RAL-Gütesiegel.
Neben der Grüngutkompostierung am Entsorgungs-
zentrum Leppe betreibt die AVEA seit 2004 auch den
Kompostplatz für Garten- und Parkabfälle in Bergisch
Gladbach Birkerhof und das Kompostwerk Burscheid-
Heiligeneiche.
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Müllheizkraftwerk Leverkusen

Abfallbehandlungsanlage Bockenberg

Das Müllheizkraftwerk (MHKW) in Leverkusen garan-
tiert die Entsorgungssicherheit für Hausmüll und
hausmüllähnliche Gewerbeabfälle aus Leverkusen,
dem Rheinisch-Bergischen und Oberbergischen
Kreis mit einem Jahresdurchsatz von ca. 210.000
Tonnen für rund 725.000 Menschen in der Region.

Das MHKW schafft die Möglichkeit, über die
Beseitigung der zugeführten Abfälle hinaus, die
Wärmeenergie aus dem Verbrennungsprozess zu
nutzen. Die erzeugte Energie deckt nicht nur den
Eigenbedarf des MHKW, sondern zusätzlich den von
rund 5.000 Haushalten und mehreren öffentliche
Einrichtungen in Leverkusen. Die Installation einer
neuen Turbinenanlage ist derzeit in Vorbereitung und
wird einen wesentlichen Beitrag zur besseren
Energieausnutzung und damit auch zum Klimaschutz
leisten. Neben der Steigerung der Wirtschaftlichkeit
wird zudem die in der Abfallrahmenrichtlinie geforder-
te Energieeffizienz um ca. das sechsfache deutlich
verbessert 

Das MHKW wurde im Laufe der Jahre regelmäßig an
den aktuellen Stand der Technik angepasst. Der letz-
te wesentliche Schritt in diese Richtung war der Bau
einer neuen Rauchgasreinigungsanlage, die im
November 1996 in Betrieb genommen wurde. Nach
der Entstaubung im Elektrofilter werden Chlorwasser-
stoff (HCL), Fluorwasserstoff (HF) und Schwermetalle
ausgewaschen. Die nachfolgende Adsorptionsstufe
bindet Schwefeloxide und organische Schadstoffe.
Die letzte Reinigungsstufe dient zur Reduktion von
Stickoxiden. Die gesetzlich geltenden Grenzwerte der
17. BImSchV (Bundesimmissionsschutzverordnung)
werden nicht nur eingehalten, sondern weit unter-
schritten. Bei Temperaturen zwischen 800 °C und
1.100 °C brennen die Abfälle innerhalb einer Stunde
vollständig aus. 

Die Abfallbehandlungsanlage Bockenberg dient der
Separierung von Wertstoffen aus Abfallgemischen,
insbesondere aus kommunal gesammeltem Sperr-
müll. Etwa die Hälfte des zugeführten Abfalls besteht
aus verwertbaren Stoffen, die dem Wirtschaftskreis-
lauf wieder zugeführt werden können. Insbesondere
Holzabfälle eigen sich sowohl für die stoffliche als
auch thermische Verwertung. Darüber hinaus sollen
möglichst effektiv die groben Bestandteile, wie z. B.
Matratzen, große Metallteile und andere großformati-
ge Stücke und Störstoffe, für die nachgeschaltete
Verbrennungsanlage aus dem Sperrmüll entfernt wer-
den. Für Anlieferungen der privaten Haushalte und
Betriebe ist Bockenberg eine zentrale Entsorgungs-
möglichkeit. 
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Der Bodenaushub im Verbandsgebiet ist zum Teil auf
Grund hoher Steinanteile, Lehmigkeit und lokal er-
höhten Schwermetallgehalten geogenen Ursprungs
nicht zur Verwendung als Oberboden geeignet. Daher
besteht ein Bedarf zur Ablagerung von Bodenaushub.
Damit dies nicht unkontrolliert und umweltschädigend
geschieht, wurde in Kooperation mit den beiden Ber-
gischen Landkreisen und der Straßen- und Tiefbau-
innung ein Konzept für die Entsorgung von Boden-
aushub entwickelt.
Zur Umsetzung des Konzeptes hat die AVEA mit nam-
haften Tiefbauunternehmen aus den beiden
Landkreisen die Bergische Erddeponiebetriebe
GmbH (BEB) gegründet. In umfangreichen Standort-
findungs- und Planungsverfahren sind bereits mehre-
re Standorte für Bodenaushubdeponien gefunden
und eingerichtet worden. Altstandorte wie z.B.
Overath-Lüderich oder die Zentraldeponie Leppe
werden ausschließlich in Eigenregie der AVEA betrie-
ben. Ausnahmegenehmigungen für Bodenabla-
gerungen auf landwirtschaftlichen Flächen aufgrund
von Entsorgungsengpässen müssen nicht mehr
erteilt werden. 

Folgende Erddeponien stehen zur Verfügung: 
Bergneustadt-Pernze,
Gummersbach-Dümmlinghausen,
Hückeswagen-Großenscheidt,
Marienheide-Gogarten,
Morsbach-Wallerhausen,
Overath-Lüderich,
Reichshof-Erdingen, 
Zentraldeponie Leppe.

Das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG)
weist im Rahmen der geteilten Produktverantwortung
die Zuständigkeit für die Sammlung der Elektroalt-
geräte den kommunalen Entsorgungseinrichtungen
zu. Die Vorhaltung kommunaler Sammelplätze zur
gebührenfreien Abgabe haushaltsüblicher Elektroalt-
geräte schreibt das ElektroG in seinem § 9 vor. Im
Rahmen der interkommunalen Kooperation haben die
Verbandskommunen ihre entsprechende Zuständig-
keit mit dem Inkrafttreten der Regelungen des
ElektroG im Jahr 2006 auf den BAV übertragen. Auf
dieser rechtlichen Basis wurden Sammelstellen am
Entsorgungszentrum Leppe, beim Abfallwirtschafts-
betrieb der Stadt Bergisch Gladbach, und auf dem
Wertstoffzentrum in Leverkusen eingerichtet. Die
Sammelstellen dienen gleichzeitig als Übergabestelle
der Altgeräte an das Rücknahmesystem der Geräte-
hersteller. Bis Ende 2008 betrieb die AVEA auch in
Reichshof-Hunsheim eine Sammelstelle mit ange-
schlossenem Zerlegebetrieb für Elektroaltgeräte und
Elektronikschrott. Das neue Flächen- und Raumkon-
zept für die zukünftige Nutzung des Standortes Leppe
ermöglicht hier die Einrichtung einer zentralen
Sammel- und Übergabestelle, so dass der Standort in
Reichshof-Hunsheim zum 31.12.2008 geschlossen
wurde. 

Das bundesweite Rücknahmesystem für Elektroalt-
geräte garantiert für die Kommunen die kostenfreie
Rücknahme. Das ElektroG räumt den zuständigen
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern jedoch die
Option der Verwertung in eigener Verantwortung für
jeweils mindestens ein Jahr ein. Für Haushaltsgroß-
geräte und automatische Ausgabegeräte, die das
ElektroG der Sammelgruppe 1 zuordnet, nutzt der
BAV seit dem Inkrafttreten des Gesetzes die vorgese-
hene Eigenverwertungsoption. Im Jahr 2008 hat der
BAV weitere Sammelgruppen in die Eigenverwertung
übernommen: Ab dem 01. September die Sammel-
gruppe 5 (Haushaltskleingeräte) und ab dem 29.
Oktober die Sammelgruppen 2 (Kühlgeräte) und 3
(IT-Geräte und Unterhaltungselektronik). Jedes Jahr
kann der BAV nach Absprache mit der AVEA und
Abwägung der Wirtschaftlichkeit über die Fortsetzung
der Eigenverwertung entscheiden.

Annahme und Recycling von Elektroaltgeräten

Erddeponien im Verbandsgebiet
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Zukunft Leppe :metabolon

Projektumsetzung erforderlichen vorbereitenden
Maßnahmen aus und gelten damit als förderfähig. Die
offizielle Auszeichnung wurde mit der so genannten
A-Qualifikation auf dem Langen Tag der Regionen am
21. Juni 2008 durch den damaligen NRW Bau- und
Verkehrsminister Wittke vorgenommen.  

Seit dem 21. Juni 2008 ist :metabolon mehreren
Ministerien auf Landesebene mit sehr positiver
Resonanz vorgestellt worden, so dass im September
der erste Förderantrag zur Umsetzung des städte-
baulich-landschaftsplanerischen Entwurfs bei der
Bezirksregierung Köln bzw. dem Ministerium für
Bauen und Verkehr NRW eingereicht worden ist.
Aufgrund der langandauernden Prüfungs- und
Genehmigungsverfahren hat das Ministerium für
Bauen und Verkehr im Dezember dem Antrag auf
"vorzeitigen Maßnahmenbeginn" stattgegeben. 
Die inhaltliche und konzeptionelle Ausgestaltung der
vier thematischen Säulen von :metabolon, außer-
schulischer Lernort, Forschung und Lehre, nachhalti-
ges Gewerbegebiet sowie Freizeit und Erholung
konnte der BAV mit Hilfe kompetenter Kooperations-
partner weiter vorantreiben.

Für die gemeinschaftliche Projektorganisation und -
steuerung des Bereichs Forschung und Lehre konnte
der BAV die Fachhochschule Köln - Campus
Gummersbach - gewinnen. Mit ihr steht dem BAV ein
regionaler Partner zur Seite, der den Standort
bestens kennt und hier bereits umfassende
Erfahrungen in der Anlagenforschung hat. Neben der
Fachhochschule Köln sollen die verschiedenen
Forschungsvorhaben von unterschiedlichen Hoch-

Das Projekt :metabolon dient der ökologisch wie wirt-
schaftlich nachhaltigen Nutzung der ehemaligen
Deponieareale sowie der bestehenden Infrastruktur
und der sonstigen Einrichtungen des Entsorgungs-
standortes Leppe in Lindlar-Remshagen. Der
Projektname :metabolon umschreibt in einem Wort
die Zielsetzung. Vergleichbar den Stoffwechselpro-
zessen der Natur wird die Gewinnung und Nutzung
erneuerbarer Rohstoffe und Energie sowohl aus
Abfällen als auch aus nachwachsenden Rohstoffen
wie z.B. der Biomasse auf der Basis weitgehend
geschlossener Kreisläufe angestrebt. Das Ziel ist die
Neuausrichtung der Abfallwirtschaft hin zu einer
Energie- und Ressourcenwirtschaft. Um entsprechen-
de tragfähige Konzepte erstellen und umsetzen zu
können, bietet :metabolon ausgewählten Hochschul-
instituten aus den Bereichen der Abfall- und
Energiewirtschaft am Standort Leppe konkrete For-
schungsmöglichkeiten vor Ort. Um für neue Konzepte
auch Wege zur wirtschaftlichen Anwendung zu
ebnen, wird auf einem Teil der ehemaligen Deponie-
flächen ein Gewerbegebiet entstehen, in dem sich
bevorzugt regionale Firmen ansiedeln sollen, die sich
mit der Nutzung erneuerbarer Ressourcen beschäfti-
gen. Das Gewebegebiet ist bereits so konzipiert, dass
es die Kriterien des Ministeriums für Umwelt NRW im
Bezug auf Nachhaltigkeit erfüllt. 

Die Konzentration von Unternehmen aus dem
Bereich Umwelttechnik und der Aufbau eines
Netzwerks von nationalen und internationalen
Hochschulen lenkt das wissenschaftliche Interesse
zu den Themen neue Energien, Biomasse, Deponie-
technik in die Region. Auf diese Weise können die
derzeit vorhandenen Arbeitsplätze am Standort erhal-
ten und darüber hinaus weitere geschaffen werden.

Entscheidend für die Realisierung von :metabolon ist
die Finanzierung durch die Förderung des Landes
Nordrhein-Westfalen. Im Rahmen der Teilnahme an
der Regionale 2010 in der Projektfamilie :gärten der
technik und mit Unterstützung der Regionale 2010
Agentur konnte :metabolon im Hinblick auf die
Förderfähigkeit durch das Land NRW qualifiziert wer-
den. Projekte dieser Kategorie zeichnen sich durch
ein inhaltlich und räumlich stimmiges Gesamtkonzept
und durch einen weitgehenden Abschluss der für die

Jahresband 2008Bergischer Abfallwirtschaftsverband

Verleihung des A-Stempels an das Projekt :metabolon
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schulen, Fachhochschulen und anderen Wissen-
schaftseinrichtungen bearbeitet werden. Je nach
Fragestellung sollen auch Unternehmen eingebun-
den werden. Einige regionale Unternehmen haben
bereits ihr Interesse an einer Mitarbeit bei :metabolon
bekundet. Das Forschungskonzept ist im zweiten
Halbjahr 2008 verschiedenen Ministerien vorgestellt
worden. Bis zur Antragseinreichung 2009 sollen die
Verantwortlichkeiten in den einzelnen Häusern
geklärt sein. 

Für den Aufbau und den Betrieb des zukünftigen
außerschulischen Lernortes kann die Abfallberatung
auf eine langjährige eigene Beratungserfahrung
zurückgreifen. Mögliche Themen und Lernstationen
für den zukünftigen Lernort wurden in der ersten
Jahreshälfte durch die Abfallberatung erarbeitet und
thematisch strukturiert. 

Für eine fachlich fundierte und bedarfsgerechte
Ausgestaltung des außerschulischen Lernortes ist die
gezielte Einbindung von externen Beratern und
Kooperationspartnern mit pädagogischem Fachwis-
sen erforderlich. Im Bereich der hochschulischen
Lehrerausbildung wurden im regionalen Bereich als
auch überregional Institute zur didaktischen
Ausbildung zukünftiger Lehrkräfte als mögliche
Kooperationspartner angesprochen. Ausgewählt wur-
den hierbei insbesondere die Institute und
Fachbereiche, die sich mit der Didaktik der Biologie
oder Chemie befassen oder solche die interdisziplinär
orientiert sind.
Der Fachbereich für Didaktik der Biologie der Uni
Siegen führte am 08. August 2008 eine ganztägige
Exkursion mit 25 LehramtsstudentInnen zum
Entsorgungszentrum Leppe durch und stellte die
Exkursionsprotokolle mit didaktisch, methodischen
Anregungen zur Verfügung. 

Gemeinsam mit dem Institut für Natursport und Öko-
logie (INÖK) an der Deutschen Sporthochschule Köln
wurden in der zweiten Jahreshälfte 2008 Bewegungs-
angebote für die neuen Lernstationen geplant und vor
Ort getestet. Im Jahr 2009 sind Praxistests mit
SchülerInnen und Evaluierungen der Bewegungs-
angebote in Kombination mit Lernstationen vorgese-
hen.

Die Einbindung des außerschulischen Lernens in den
Unterrichtsprozess erfordert eine sorgfältige Vorbe-
reitung auf das Lernen vor Ort, eine zielgerichtete
Planung und Organisation der Aktivitäten am Lernort
und eine entsprechende Nachbereitung. In dieser
Hinsicht wurden mit drei Schulen Kooperationsver-
einbarungen geschlossen und zwar der Sophie Scholl
Realschule in Nümbrecht, der Janusz-Korczak Real-
schule in Morsbach und der Friedrich-Goetze-Haupt-
schule in Burscheid.
Zur Nutzung von Synergien und zur inhaltlichen

Abgrenzung wird eine Vernetzung mit den bereits exi-
stierenden Außerschulischen Lernangeboten im
regionalen Umfeld angestrebt. Darüber hinaus wird
eine enge Kooperation  innerhalb der Projektfamilie
der :gärten der technik und dem Odysseum in Köln
angestrebt. 

Workshop zum Außerschulischen Lernort mit der Uni
Siegen
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Neben den Routineaufgaben der Abfallberatung im
Rahmen der allgemeinen Bürgerberatung und Öffent-
lichkeitsarbeit nahmen die Erarbeitung der konzeptio-
nellen Grundlagen für den Außerschulischen Lernort
und die diesbezüglichen Kontakte zu den Schulen
einen großen Raum ein. 

Auf die weiteren Dienstleistungen der Abfallberatung,
wie die Führung von Besuchergruppen, die Unter-
stützung und Teilnahme bei umweltorientierten
Veranstaltungen in den Kommunen sowie die aktuel-
len Informationsangebote über die Homepage, mus-

Abfallberatung und Abfallvermeidung

Kooperationsvertrag mit der Sophie Scholl
Realschule

Informationsstand beim Bunten Umwelttag in
Nümbrecht

Downhill-Rennen im Entsorgungszentrum Leppe

Von ihren Anforderungen her soll die Strecke sowohl
für Anfänger als auch für geübte Fahrer geeignet
sein. Zusätzlich plant der Verband eine Down-Hill
Strecke, die jedoch nur für Trainings- und Wettkampf-
zwecke genutzt werden soll. Vorgesehen sind ein bis
zwei Rennen pro Jahr. 

Als Kooperationspartner im Bereich Freizeit und
Erholung konnte der Mountainbike Verband Deutsch-
land e.V., der seinen Hauptsitz in Bergisch-Gladbach
hat, gewonnen werden. Gemeinsam mit Experten
plant der MTBvD eine Cross-Country Strecke (CC) im
Randbereich innerhalb des Deponiegeländes. 

Die Strecke soll Vereinsmitgliedern zu fest vereinbar-
ten Trainingszeiten zur Verfügung gestellt werden. An
Wochenenden soll auch nicht Vereinsmitgliedern die
Gelegenheit gegeben werden, die Strecke zu nutzen.
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sten die Bürgerinnen und Bürger jedoch nicht verzich-
ten.

Bei großen Umweltveranstaltungen im Verbands-
gebiet, der Burscheider Umweltwoche im Rheinisch-
Bergischen Kreis und  dem Bunten Umwelttag
Nümbrecht im Oberbergischen Kreis ist die BAV-
Abfallberatung seit Jahren als Mitveranstalter aktiv.

Die Abfallberatung unterstützt zahlreiche Sammel-
aktionen von “wildem Müll” durch Vereine, Schulen
oder Kommunen mit organisatorischer Beratung und
der kostenlosen Bereitstellung von Handschuhen und
Müllsäcken.

Auch die Einbindung der Teilnehmer am Freiwilligen
Ökologischen Jahr und des Auszubildenden gehört
zum Aufgabenbereich der Abfallberatung.

Die Internetseiten des BAV wurden im Hinblick auf die
Barrierefreiheit neu gestaltet, so dass auch blinde und
sehbehinderte einen ungehinderten Zugang haben.
Alle Leistungen und Informationsangebote der
Abfallberatung sind auf der Homepage aufgeführt.

Der seit über drei Jahren auf der Homepage des BAV
wöchentlich herausgegebene  Abfalltipp der Woche
wurde im Jahr 2008 durch die neue Rubrik "Neues
aus der Abfallwirtschaft" ersetzt. Alle veröffentlichten
Abfalltipps sind als kleines Nachschlagewerk über-
sichtlich angeordnet und mit Suchfunktion versehen
auf der Homepage abrufbar. 

Deponieführung im Rahmen der Umweltwoche
Burscheid

Außerschulischer Lernort Leppe

Abfallsortierung im Unterricht Wilde-Müll-Sammlung 
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Ausbildung

Betriebliche Ausbildung

Der BAV hat im Jahr 2008 eine Lehrstelle zur
Ausbildung einer Fachkraft für Kreislauf- und
Abfallwirtschaft eingerichtet und besetzt. Die
Ausbildung erfolgt im betrieblichen Bereich auf dem
Entsorgungszentrum Leppe sowie in den technischen
Bereichen der Deponienachsorge. Zeitweise wird der
Auszubildende auch in der BAV Verwaltung einge-
setzt und lernt ebenso die Bereiche Öffentlichkeitsar-
beit und Abfallberatung kennen. 

Freiwilliges ökologisches Jahr

Das Freiwillige ökologische Jahr (FÖJ) ist ein
Freiwilligendienst im Umweltschutzbereich, der sehr
viel Engagement und persönlichen Einsatz verlangt.
Das FÖJ wird vom Land unterstützt und beginnt
jeweils am 01. August. Der BAV hat im Jahr 2008 zum
zweiten Mal zwei Stellen für FÖJ' ler besetzt. Das An-
gebot richtet sich an Absolventen aller weiterführen-
den Schulformen. Die Einsatzgebiete umfassen den
technischen Umweltschutz, Landschaftspflege und
Umweltbildung. Anstelle der Berufsschule finden
parallel zum FÖJ fünf Seminarwochen an verschiede-
nen Orten im Rheinland zu Umwelt- und berufsvorbe-
reitende Themen statt.

Die selbständige Bearbeitung eines eigenen abge-
schlossenen Projektes ist eine herausfordernde und
interessante Pflichtaufgabe während des FÖJ. In die-
sem Jahr umfassen die Projekte die Erstellung eines
maßstabgerechten Deponiemodells sowie eine
Fotodokumentation über den Test der neuen Lern-
stationen. 

Bei der Betreuung von Besuchergruppen und den
Tests der neuen Lernstationen leisteten die beiden
FÖJ'ler eigene Beiträge sowohl bei den Vorbereitun-
gen als auch bei der Durchführung. Die Pflege des
Miscanthusirrgartens auf einem Teil der ehemaligen
Deponieflächen gehört schon zur traditionellen
Aufgabe der FÖJ'ler. Ohne deren Einsatz wäre die
Durchführung eines solchen Projektes nicht möglich.
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Abfallaufkommen im Verbandsgebiet 

Wertstoffaufkommen 2008

Glas Leichtverp ackungen Papier

Stadt/Gemeinde       [t] [kg/E]               [t] [kg/E]               [t]           [kg/E]

Bergisch Gladbach 2.726 26 2.678 25 8.907 84

Bergneustadt 505 25 561  28 1.551  76

Burscheid 612 32 518 27 1.564 82

Engelskirchen 547 27 726 35 1.658 81

Gummersbach 1.265 24 1.567 30 4.626 88

Hückeswagen 340 21 476 29 1.153 71

Kürten 574 29 662 33 1.808 90

Leichlingen 605 22 741 27 2.003 73 

Lindlar 569 25 753 33 1.733 77

Marienheide 232 17 414 30 1.102 80

Morsbach 235 20 361 32 804 70  

Nümbrecht 417 24 790 45 1.353 78

Odenthal 445 28 498 32 1,521 97

Overath 648 24 852 31 2.317 85

Radevormwald 535 23 574 24 1.574 67

Reichshof 452 23 819 41 1.524 76 

Rösrath 851 31 898 33 2.578 95

Waldbröl 481 25 624 32 1.541 79

Wermelskirchen 1.037 29 1.126 31 2.810 77

Wiehl 734 28 780 30 2.298 87

Wipperfürth 742 31 709 30 1.787 76

Gesamt 14.551 26 17.125 30 46.210 82
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Wertstoffaufkommen 2007 / 2008

Glas Leichtverp ackungen Papier

2007       2008 2007        2008                2007        2008

Stadt/Gemeinde       [kg/E]      [kg/E]               [kg/E] [kg/E]              [kg/E]       [kg/E]

Bergisch Gladbach 24 26 27 25 83 84

Bergneustadt 22 25 27  28 79  76

Burscheid 31 32 26 27 86 82

Engelskirchen 29 27 34 35 83 81

Gummersbach 25 24 32 30 87 88

Hückeswagen 22 21 30 29 76 71

Kürten 30 29 33 33 88 90

Leichlingen 23 22 29 27 80 73 

Lindlar 29 25 33 33 79 77

Marienheide 17 17 31 30 87 80

Morsbach 22 20 32 32 75 70  

Nümbrecht 27 24 48 45 81 78

Odenthal 32 28 27 32 90 97

Overath 29 24 33 31 89 85

Radevormwald 24 23 27 24 72 67

Reichshof 23 23 39 41 80 76 

Rösrath 28 31 34 33 95 95

Waldbröl 22 25 34 32 81 79

Wermelskirchen 24 29 29 31 80 77

Wiehl 25 28 32 30 87 87

Wipperfürth 33 31 29 30 78 76

Gesamt 26 26 31 30 83 82
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Restabfall-, Sperrmüll- und Bioabfallaufkommen 2008

Restabfall Sperrmüll Bioabfalll

Stadt/Gemeinde       [t] [kg/E]               [t] [kg/E]               [t]           [kg/E]

Bergisch Gladbach 15.722 148 3.543 33 11.410 108

Bergneustadt 2.797 139 836  42 2.467  123

Burscheid 3.695 196 1.027 54 - -

Engelskirchen 1.818 90 735 36 2.950 146

Gummersbach 6.946 133 2.397 46 7.005 134

Hückeswagen 1.708 106 848 53 1.674 104

Kürten 2.479 124 757 38 - -

Leichlingen 3.445 125 1.457 53 2.573 94 

Lindlar 2.334 104 735 33 3.604 160

Marienheide 1.950 143 666 49 1.538 113

Morsbach 1.633 144 322 28 - -  

Nümbrecht 1.819 105 761 44 153 9

Odenthal 2.798 178 621 39 - -

Overath 4.101 152 1.083 40 5.641 208

Radevormwald 5.051 216 1.241 53 - -

Reichshof 2.810 141 754 38 110 6 

Rösrath 3.740 138 1.041 38 5.167 190

Waldbröl 3.035 155 751 38 1.837 94

Wermelskirchen 4.969 138 1.382 38 4.114 114

Wiehl 3.509 135 1.107 42 3.581 137

Wipperfürth 3.438 146 946 40 1.751 74

Gesamt 79.796 141 23.010 41 55.575 99

Anlieferung des Hausmülls zur Müllumschlaganlage Leppe:
Engelskirchen, Bergneustadt, Gummersbach, Hückeswagen, Lindlar, 
Marienheide, Morsbach, Nümbrecht, Overath, Radevormwald, Reichshof, 
Waldbröl, Wiehl, Wipperfürth
zum MHKW Leverkusen:
Bergisch Gladbach, Burscheid, Kürten, Leichlingen, Odenthal, Rösrath, 
Wermelskirchen

Anlieferung des S perrmülls zur Müllumschlaganlage Leppe:
Engelskirchen, Bergneustadt, Gummersbach, Hückeswagen, Lindlar, 
Marienheide, Morsbach, Nümbrecht, Radevormwald, Reichshof, Waldbröl, 
Wiehl, Wipperfürth
zum MHKW Leverkusen:
Burscheid, Leichlingen
zur Abfallbehandlungsanlage Bockenberg:
Bergisch Gladbach, Kürten, Odenthal, Overath, Rösrath, Wermelskirchen
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Restabfall-, Sperrmüll- und Bioabfallaufkommen 2007 / 2008

Restabfall         Sperrmüll Bioabfall

2007 2008                 2007    2008 2007 2008

Stadt/Gemeinde [kg/E] [kg/E] [kg/E] [kg/E] [kg/E] [kg/E]

Bergisch Gladbach 147 148 35 33 108 108

Bergneustadt 138 139 45 42 118 123

Burscheid 196 196 57 54 - -

Engelskirchen 92 90 36 36 148 146

Gummersbach 135     133 47  46 130 134

Hückeswagen 122 106 56   53 102 104

Kürten 118     124 36   38 - -

Leichlingen 123   125 46   53 93 94

Lindlar 104   104 31   33              156 160

Marienheide 141   143 45  49             94 113

Morsbach 145   144 29   28 -  -  

Nümbrecht 72  105      41  44            12    9

Odenthal 182    178         42     39       -  -

Overath 148   152        40        40          207 208

Radevormwald 217    216 56    53     -       -

Reichshof 143    141 43   38           - 6  

Rösrath 139  138 39  38  189 190 

Waldbröl 169    155 36 38 84 94

Wermelskirchen 135 138 39 38 112 114

Wiehl 132 135               44  40 127 137

Wipperfürth 146 146 42 42 65 74

Gesamt 141 141 41 41 96 99
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In den folgenden Tabellen sind die Anlieferungen aus
den Städten und Gemeinden des Verbandsgebietes
zu den satzungsmäßig vorgegebenen Entsorgungs-
anlagen aufgeführt. Alle Mengenangaben erfolgen in
Gewichtstonnen [t].

Die Deklaration der Abfälle erfolgt an Hand der
Verordnung zur Umsetzung des Europäischen
Abfallverzeichnisses (Abfallverzeichnisverordnung -
AVV) vom 10.12.2001, BGBl I 2001, Seite 3379. 

Aufgrund von Rundungen kann es zu geringfügigen
Differenzen in den Summen kommen.

Mengenstatistik der abfallwirtschaftlichen Anlagen
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01 Abfälle aus Steinmetz- und -sägearbeiten 11 26
06 Abfälle aus der Asbestverarbeitung 3 1
08 Abfälle von Beschichtungspulver 51 26
10 Abfälle aus therm. Prozessen 9.040 8.540
12 Strahlmittelabfälle 66 303
16 Materialien aus metallurgischen und nicht

metallurgischen Prozessen 2.703 2.648
17* Bau- und Abbruchabfälle

(inkl. Aushub von verunreinigten Standorten) 52.369 56.779
19 Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen,

öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen und
der öffentlichen Wasserversorgung 705 102

20** Siedlungsabfälle und ähnliche gewerbliche und
industr. Abfälle sowie Abfälle aus Einrichtun-
gen, inkl. getrennt gesammelter Fraktionen 60.468 66.096

Gesamt 125.895 134.521

* davon wurden die folgenden Mengen in der Siebanlage behandelt

17 Bau- und Abbruchabfälle
(inkl. Aushub von verunreinigten Standorten) 2.662

** von den gemischten Siedlungsabfällen sind:

200301 kommunaler Hausmüll 44.296

200301 sonstige gemischte Siedlungsabfälle 2.574

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2007 2008

Zentraldeponie Leppe

Abfälle, die vor der Ablagerung einer Vorbehandlung bedürfen, werden über
die Müllumschlaganlage zum MHKW Leverkusen verbracht.
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Müllheizkraftwerk Leverkusen

Kombinierte Vergärungs- und Kompostierungsanlage

Anlieferungen zum MHKW Leverkusen in [t]

Stadt/Gemeinde Hausmüll Sperrmüll Gesamt

2007 2008 2007 2008 2007 2008

Berg. Gladbach 15.572 15.722 0 0 15.572 15.722

Burscheid 3.732 3.695 1.093 1.027 4.825 4.722

Kürten 2.366 2.479 0 0 2.366 2.479

Leichlingen 3.384 3.445 1.259 1.457 4.643 4.902

Odenthal 2.865 2.798 0 0 2.865 2.798

Rösrath 3.767 3.740 0 0 3.767 3.740

Wermelskirchen 4.926 4.969 0 0 4.926 4.969

Gesamt 36.612 36.848 2.352 2.484 38.964 39.332

200108 Küchen-/Kantinenabfälle (kommunaler Biomüll) 33.304 30.851

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2007 2008

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2007 2008

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2007 2008

Kommunale Biomüllanlieferungen zur Kompostierungsanlage der SSK
in Reichshof in [t]

200108 Küchen-/Kantinenabfälle (Biomüll) 226 227

Kommunale Biomüllanlieferungen zu sonstigen Kompostierungsanlagen
in [t]

200108 Küchen-/Kantinenabfälle (Biomüll) 20.909 24.519

Sonstige Kompostierungsanlagen

Weitere  im Verbandsgebiet angefallenen Bioabfallmengen wurden in anderen
Vertragsanlagen verarbeitet. Die nachfolgenden Tabellen geben Aufschluss
darüber, welche Mengen in welche Anlage verbracht wurden. 

Gesamt 54.439 55.598
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AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2007 2008

Biomassezentrum Leppe

200201 Kompostierbare Abfälle 5.415 5.180

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2007 2008

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                      2007      2008

Kompostwerk Burscheid

200201 Kompostierbare Abfälle (kom. Grünabfälle) 2.605 2.564

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung 2007 2008

Kompostwerk Birkerhof

200201 Kompostierbare Abfälle (kom. Grünabfälle) 4.332 4.218

Gesamt 12.352 11.963

070208 Reaktions- und Destillationsrückstände 21.530 19.430

080111/12 Farben und Lacke 4.835 3.440

080199 Abfälle a.n.g. 0 520

080410 Klebstoff- und Dichtmassenabfälle 24.250 8.300

120199 Abfälle a.n.g. 0 970

130205 Altöl 5.090    5.200

150110 Verpackungen, mit gefährlichen Stoffen       10.200   10.120 

150202 Aufsaug- und Filtermaterialien                    76.590 82.370

160507 anorganische Chemikalien 5.420 5.310

160508 organische Chemikalien 370 340

160601 Bleibatterien 31.000 17.820

160602 Ni-Cd-Batterien        180 480

200113 Lösemittel                                                 56.490 50.590

200114 Säuren                                                  3.590  2.830

200115 Laugen                                                  2.180 2.400

200117 Fotochemikalien                              2.420 2.490

200119 Pestizide                                              4.090 3.590

Sonderabfallzwischenlager Leppe [kg]
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AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                       2007 2008

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                        2007 2008

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                         2007 2008

200127 Farben, und Klebstoffe, die 

gefährliche Stoffe enthalten 141.590 136.800

200128 Farben und Klebstoffe mit Ausnahme

derjenigen unter 200127 149.180 152.130

200132 Altmedikamente 10.570 10.610

200133/34Batterien und Akkumulatoren                      17.200 17.640

200199 Abfälle a.n.g. 0 6.740

In der ersten Zeile ist die insgesamt erfasste Menge der Altgeräte aufgeführt,
in der zweiten Zeile die Menge, die in eigener Zuständigkeit verwertet wurde.
Die übrigen Altgeräte übernahm das bundesweite Rücknahmesystem.

Umfang der Eigenverwertung:
Sammelgruppe 1 seit 24.03.2006
Sammelgruppe 5 seit dem 01.09.2008 
Sammelgruppe 2 und 3 seit dem 29.10.2008

Bezeichnung und Umfang der Sammelgruppen:
Gruppe 1 Haushaltsgroßgeräte und automatische Ausgabegeräte 
Gruppe 2 Kühlgeräte
Gruppe 3 Informations- und Telekommunikationsgeräte und Geräte der            

Unterhaltungselektronik
Gruppe 4 Gasentladungslampen
Gruppe 5 Haushaltskleingeräte, Beleuchtungskörper, elektrische und elektronische Werkzeuge, Spielzeuge, 

Sport- und Freizeitgeräte, Medizinprodukte und Überwachungs- und Kontrollinstrumente

Erddeponie Großenscheid t

17 Bau- und Abbruchabfälle 61.268 73.325

1701 Beton, Ziegel, Fliesen, Keramik

und Materialien auf Gipsbasis* 13.350 14.707

1703 Asphalt, Teer und teerhaltige

Produkte (Straßenaufbruch)* 6.532 3.538

1705 Erden und Steine 41.386 55.080

200135 gebrauchte elektronische Geräte 2.277   2.415

200135 Geräte in Eigenverwertung 460   841

* Materialannahme zur Aufbereitung oder zum internen Wegebau

Elektro- und Elektronikaltgeräte

Erddeponien
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Erddeponie Dümmlinghausen

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                         2007 2008

17 Bau- und Abbruchabfälle 31.199 70.591

1701 Beton, Ziegel, Fliesen, Keramik

und Materialien auf Gipsbasis* 3.478 8.181

1703 Asphalt, Teer und teerhaltige

Produkte (Straßenaufbruch)* 1.395 2.511

1705 Erden und Steine 26.326 59.899

17 Bau- und Abbruchabfälle 83.142 106.981

1701 Beton, Ziegel, Fliesen, Keramik

und Materialien auf Gipsbasis* 12.208 10.357

1703 Asphalt, Teer und teerhaltige

Produkte (Straßenaufbruch)* 1.700 4.042

1705 Erden und Steine 69.235 92.582

Erddeponie Gogarten

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                         2007 2008

* Materialannahme zur Aufbereitung oder zum internen Wegebau

* Materialannahme zur Aufbereitung oder zum internen Wegebau

* Materialannahme zur Aufbereitung oder zum internen Wegebau

AVV-Nr. AVV-Bezeichnung                                         2007 2008

Erddeponie Lüderich

17 Bau- und Abbruchabfälle 139.634 160.741

1701 Beton, Ziegel, Fliesen, Keramik

und Materialien auf Gipsbasis* 15.184 15.840

1703 Asphalt, Teer und teerhaltige

Produkte (Straßenaufbruch)* 5.506 7.445

1705 Erden und Steine 118.944 137.456
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Die in den Städten und Gemeinden des Verbandsgebietes recht unterschiedlich gehandhabte
Entsorgung lässt eine vergleichende Darstellung der abfallwirtschaftlichen Daten nur bedingt zu.
Um eine differenzierte Darstellung der Vielzahl von Aktivitäten der für die Einsammlung und den
Transport von Siedlungsabfällen zuständigen Städte und Gemeinden zu ermöglichen, wurde für
jede Kommune ein Statusbericht angefertigt. Die Berichte geben den Status quo im Berichtsjahr
wieder. Den Angaben liegen weitgehend die von den Städten und Gemeinden über einen
Erhebungsbogen abgefragten Daten zugrunde.

Bei den oben genannten Einwohnerzahlen wurden die vom Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein-Westfalen (LDS) für den 30.06.2008 veröffentlichten Zahlen verwandt.
Die Gebühren sind in Euro angegeben.

Stadt/Gemeinde Einwohner Fläche* Dichte*

Bergisch Gladbach 105.967 83 1.277

Bergneustadt 20.073 38 528

Burscheid 18.851 27 698

Engelskirchen 20.245 62 327

Gummersbach 52.339 93 563

Hückeswagen 16.126 50 323

Kürten 19.930 68 293

Leichlingen 27.510 37 744

Lindlar 22.467 86 261

Marienheide 13.650 57 239

Morsbach 11.321 56 202

Nümbrecht 17.308 72 240

Odenthal 15.741 40 394

Overath 27.062 70 387

Radevormwald 23.352 54 432

Reichshof 19.901 114 175

Rösrath 27.141 39 696

Waldbröl 19.549 63 310

Wermelskirchen 36.074 75 481

Wiehl 26.048 53 491

Wipperfürth 23.533 118 199

Gesamt 564.188 1.355 416
* Fläche in km 2, Dichte in Einwohner je km 2

Statusberichte der Städte und Gemeinden im BAV-Gebiet
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Stadt Bergisch Gladbach 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll wöchentlich, 2-wöchentlich, 4-wöchentlich

Sperrmüll nach Anmeldung

Biomüll wöchentlich, 2-wöchentlich 

Laubabfuhr 3 mal jährlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 4 mal pro Woche

Elektrogroßger. nach Anmeldung

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 7,5 l/Einwohner/Woche

Biomüll 5,0-10,0l/Einwohner/Woche

Annahmestellen Betriebshof Obereschbach Kompost.anlage Birkerhof Annahmest ation Kürten-Herweg

Elektroaltgeräte,  Papier, Schrott        Grünabfälle Sperrmüll, Bauschutt 

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Papier
Größe            Anzahl              Gebühr (über Regelvol.)

240 30.465                      18,00

1.100 1.421                      78,00

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Restmüll in Haushalten und Gewerbe
Haushalt Gewerbe

Größe Anzahl Gebühr Anzahl Gebühr

60 13.825 69,84 - 139,681 648 36,60 - 73,201

90 6.328 209,52 160 109,80

120 3.843 279,36 389 146,40

240 2.129 558,72 726 292,92

770       180 1.792,80 171 939,72 - 1.980,722

1.100    403 2.561,04 - 5.223,242 318 1.342,56 - 2.786,162

1 Gebührenhöhe nach Abfuhrrhythmus (2-wöchentlich/ 4-wöchentlich) 2(wöchentlich/ 2-wöchentlich)

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Biomüll in Haushalten und Gewerbe
Haushalt Gewerbe

Größe Anzahl Gebühr Anzahl Gebühr

120 15.454 36,00 - 173,161 264 96,48 - 294,241

240 3.965     72,00 - 245,161 177  193,08 - 487,201

1 Gebührenhöhe nach Abfuhrrhythmus (wöchentlich/ 2-wöchentlich)

Stadt Burscheid 

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

80 1.074 --

120 1.859 --

240 2.448 --

1.100 215 --

Gebühren sind in der 

Restmüllgebühr enthalten

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr1 Gebühr2

50 1.500 75,00 62,50

80 1.608 120,00 100,00

120 1.676 180,00 150,00

240 746 360,00 300,00

1.100 104 1650,00 1.375,00
1 ohne Eigenkompostierung,  2 mit Eigenkompostierung

Zu den aufgeführten Restmüllgebühren kommt noch eine
Grundgebühr von 29,43 Euro pro Einwohner hinzu.

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich

Sperrmüll auf Anforderung, zusätzlich Bringsystem / 

Wertstoffhof

Grünabfall 3 mal wöchentlich Bringsystem/ Wertstoffhof

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 6 mal jährlich

Elektrogroß- auf Anforderung, zusätzlich Bringsystem / 

geräte Wertstoffhof

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Biomüll --

Papier --

Wertstoffhof der Fa. Remondis
gebührenfreie Annahme von Wertstoffen, Sperrmüll, 

Grünabfällen, Elektroaltgeräten 

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

Biotonne eingestellt!
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Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

80 2.511 60,00

120 1.994 90,00

240 250 180,00

Anzahl der Gefäße für 
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr1

240 6.190 16,80

1.100 112 77,00

Regelvolumen gebührenfrei
1 Tonnen über Regelvolumen

Gemeinde Engelskirchen 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich

Sperrmüll 8 Termine pro Jahr

Biomüll von Juni bis Oktober 1-wöchentlich,
sonst 2-wöchentlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 8 Termine pro Jahr

Elektrogroßger. 12 mal pro Jahr nach Anmeldung

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 5 Liter pro Einwohner und Woche (Richtwert)

Biomüll kein MBV

Papier kein MBV

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 3.497 112,80

120 1.984 169,80

240 915 338,40

1.100 56 1.551,00

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich

Sperrmüll wöchentlich nach Anmeldung

Biomüll von Mai bis September 1- wöchentlich,
sonst 2-wöchentlich

Grünabfall 3 mal jährlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 12 mal jährlich

Elektrogroßger. 4-wöchentlich nach Anmeldung

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll Richtwert: 5 Liter pro Einw. und Woche

Biomüll kein MBV

Papier kein MBV

Stadt Hückeswagen

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr1

240 3.509 13,04

360 65 19,42

1.100 165 91,42

Regelvolumen gebührenfrei
1 Tonnen über Regelvolumen

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

120 1.906 81,40

240 405 140,73

360 59 204,33

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 927 132,37

120 2.053 183,37

240 967 337,77

360 117 496,44

1.100 106 1.625,73

1.100 9 3.039,071

12-wöchentliche Abfuhr

Bringhof der Fa. Lobbe
gebührenfreie Annahme von Papier, Gelben Säcken,

Sperrmüll, Grünabfällen, Elektroaltgeräten aus privaten

Haushalten aus Hückeswagen
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Gemeinde Kürten

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 3-wöchentlich

Sperrmüll 1 mal pro Quartal

Biomüll --

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 1-monatlich

Elektrogroßger. 1 mal pro Quartal

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr Kaufpreis

240 7.855 0,19 Euro/kg 45,82

1.100 99       0,19 Euro/kg 223,48

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

120 2.908 3,00

240 3.861 6,00

1.100 146 27,50

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

keine Biotonne eingeführt!

Neben der Gebühr für Restmüll und der Abfuhrgebühr für die
grüne Tonne ist eine Abfallgrundgebühr von 22,92 Euro pro
Person zu zahlen.

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll mindestens eine 240-Liter-Tonne

pro Haushalt

Biomüll keine Biotonne eingeführt

Papier mindestens eine 120-Liter-Tonne

pro Haushalt

Stadt Leichlingen 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2 bzw. 4-wöchentlich

Sperrmüll nach Anmeldung per Karte

Biomüll von April bis Oktober 1-wöchentlich,
sonst 2-wöchentlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 6 mal im Jahr

Elektrogroßger. nach Anmeldung

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 12,5 Liter pro Einwohner und Woche

Biomüll 12,5 Liter pro Einwohner und Woche

Papier kein MBV

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

60 3.994 s. u.

80 2.820 s. u.

120 1.766 s. u.

240 642 s. u.

1.100 85 s. u.

Gebühren für Restmüll und Biomüll
Größe Personen Gebühr1 Gebühr2 Gebühr3

60 1 58,43 46,29 43,45

60 2 99,25 82,30 51,68

80 3 141,62 119,03 63,33

120 4 185,53 156,46 78,88

60+80 5 226,35 192,47 87,11

80+80 6 283,24 238,06 126,66

60+120 7 325,60 274,77 138,79

80+120 8 367,97 311,50 150,44

240 9 396,96 340,51 184,83

60+80+120 10 467,22 393,80 202,12
1 = 2-wöchentliche Restmüllabfuhr
2 = 4-wöchentliche Restmüllabfuhr,   3 = Biomüllabfuhr

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

80 4.439 5,83

120 2.756 8,75

240 1.703 17,50

1.100 163 80,19

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

60 2.739 s. u.

80 1.732 s. u.

120 941 s. u.

240 600 s. u.

Wertstoffhof der Fa. AVEA
gebührenfreie Annahme von Gelben Säcken, Grünabfällen,

Altglas, Altkleider, Sperrmüll, Elektroaltgeräten 
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Gemeinde Lindlar

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich

Sperrmüll 6 mal jährlich 
Biomüll von April bis November wöchentl.

sonst 2-wöchentlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 8 Sammeltermine pro Jahr

Elektrogroßger. 6 mal jährlich

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

60 359 80,03        für 1 Person

80 771 116,75

120 2.781 145,99

180 294 191,48

240 2.507 235,55

1.100 62 899,40 (1.707,24)1 (3.322,92)2

1 Gebühr bei 2-wöchentlicher Abfuhr
2 Gebühr bei 1-wöchentlicher Abfuhr

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

120 3.506     55,00 

240 1.027     86,00 

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240       6.584    20,34  

1.100 80    98,16 

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 10 Liter pro Einw. und Woche

auf Antrag Reduzierung auf 7,5

Biomüll         --

Papier           --

Gemeinde Morsbach 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich

Sperrmüll wöchentlich nach Anmeldung

Biomüll --

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 8 Termine pro Jahr

Elektrogroßger. 4-wöchentlich nach Anmeldung

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 412 67,00

120 2.267 100,00

240 688 200,00

360 83 300,00

1.100 16 919,00

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

Keine Biotonne eingeführt!

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240 3.156 54,00

1.100 18 251,00

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll kein MBV

Biomüll keine Biotonne eingeführt

Papier kein MBV

Wertstoffhof am Bauhof der Gemeinde Morsbach
gebührenfreie Annahme von Einwegwindeln, Grünabfällen 

und Altmetall



42

Jahresband 2008Bergischer Abfallwirtschaftsverband

Gemeinde Nümbrecht 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich

Sperrmüll 1-wöchentlich nach Anmeldung

Grünabfall 4 mal pro Jahr

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 3 mal pro Jahr

Elektroaltger. 4-wöchentlich nach Anmeldung

Anzahl der Gefäße für die 
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 3.367 76,92

120 2.044 115,32

240 510 230,64

1.100           21       4229,19

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

Keine Biotonne eingeführt!

Sofern keine Eigenkompostie-
rung durchgeführt wird, erfolgt
eine wöchentliche Annahme von
Biomüll beim Bauhof 
(Montag 14-19 Uhr).
Preis pro Kg 0,12 Euro.

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240 5.502 15,00

1.100 166 68,28

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 80 Liter

Biomüll keine Biotonne eingeführt

Papier 240 Liter

Gemeinde Odenthal 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich, auf Antrag der1-,2- u 5-Perso-
nen-Haushalte 4-wöchentlich
Gewerbe: wöchentlich oder 4-wöchentlich

Sperrmüll 4 x jährlich

Biomüll keine Biotonne eingeführt, 

Grünabfallsammlung 9 Termine pro Jahr

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 10 Termine pro Jahr

Elektrogroßger. 4-wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr1

60 1.801 138,30 82,502

80 2.049 175,40             101,102 316,903

120 1.315 249,80 462,303

240 294 472,90 898,303

1.100 31 2.071,60 4.023,603

1 Die Gebühr bezieht sich auf haushaltsbezogene
Abfallgefäße bei 2-wöchentlicher Leerung   

2  4-wöchentliche Leerung
3  wöchentliche Leerung

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240 5.180 keine

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Biomüll keine Biotonne eingeführt

Papier 240-Liter-Gefäß bis 6 Personen/Grundstück

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

keine Biotonne eingeführt!
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Stadt Overath 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich

Sperrmüll 4-wöchentlich

Biomüll von November bis April 2-wöchentlich, sonst wöchentlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 4-wöchentlich

Elektroaltger. 4-wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr    /    Gewerbe

60 1.655       81,351 --

80 3.000       108,471 92,131

120 2.880       162,701 137,381

240 1.042       325,401 273,131

1.100        142 1.491,431 1.245,561

2.489,462

2.500 2     2.828,701

5.655,172

5.000 0                   5.655,171

0                       11.309,902

1 2-wöchentliche Leerung   2 wöchentliche Leerung

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr* / Gewerbe

120 4.783        -- 153,55

240 2.461        --           305,416

770 37        -- 986,22

* Gebühr ist in der Gebühr für 

die Restmülltonne enthalten.

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr* / Gewerbe

240 8.249         -- 12,57 

1.100 167          --          53,79
*Gebühr ist in der Gebühr für 
die Restmülltonne enthalten.

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 60 Liter

Biomüll 120 Liter 

Papier 240 Liter

Stadt Radevormwald 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich,  1.100- bis 2.500-Liter
Gefäße wöchentlich

Sperrmüll wöchentlich

Biomüll keine Biotonne eingeführt

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe monatlich

Elektroaltger. 4-wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 1.705 126,281

120 2.331  192,361

240 1.330 384,721

360 102 577,081

1.100 123 2.565,482

2.500 19 5.830,562

1 Leerung 2-wöchentlich
2 Leerung wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

keine Biotonne eingeführt!

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

7,5 Liter pro Einwohner und Woche bei

nachgewiesener Eigenkompostierung

Biomüll keine Biotonne eingeführt

Papier 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240 3.830      21,40

360 805         32,16

1.100             282      98,16

Recyclinghof der Fa. Hoffmann
gebührenfreie Annahme von Papier und Sperrmüll
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Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Keine Biotonne eingeführt !

In Teilbereichen der Gemeinde Reichshof 

werden von dem Verein “Arbeit und Zukunft” 

Biotonnen bereit gestellt. Die Abrechnung 

erfolgt direkt mit dem Verein.

Gemeinde Reichshof 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich

Sperrmüll 1-wöchentlich nach Anmeldung

Biomüll keine Biotonne eingeführt

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 3 Termine pro Jahr

Elektrogroßger. 4-wöchentlich nach Anmeldung

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

80 1.951 90,80

120 2.394 136,20

240 1.846 272,40

360 88 408,60

1.100 64 1.248,501

2.442,002

1   4-wöchentliche Leerung
2  wöchentliche Leerung

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr (über Regelvolumen)

240 6.318 --             27,00  

1.100 117           --           140,40

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Biomüll keine Biotonne eingeführt

Papier --

Stadt Rösrath 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-wöchentlich

Sperrmüll 4-wöchentlich

Biomüll 2-wöchentlich, von Juni bis August

wöchentlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 4-wöchentlich

Elektrogroßger. 4-wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

60 2.663 129,00

80 2.299 172,00

120 2.636 258,00

140 389 301,00

240 946 516,00

1.100 138 2.365,00

2.500 0 5.375,00

5.000 0 10.750,00

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr1

120           4.266           --

240           3.603           --

770               35            --
1  Für Haushalte ist die Gebühr

in der Einheitsgebühr 
enthalten. 
Bei Eigenkompostierung
erfolgt ein Gebührenabschlag 
in Höhe von 0,35 Euro/Liter
Reststoffbehältervolumen
auf die Abfalleinheitsgebühr
Zusätzliches Volumen wird mit
0,48 Euro je Liter berechnet.

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr*

240 8.227 --

1.100 320 --

* Für Haushalte ist die Gebühr
in der Einheitsgebühr
enthalten.
Zusätzliches Volumen wird mit
0,05 Euro je Liter berechnet.

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 15,0 Liter pro Einwohner und Woche

Biomüll 120 Liter pro Grundstück

Papier 240 Liter pro Grundstück
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Stadt Wermelskirchen 

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 2-, 4-, 6-wöchentlich

Sperrmüll wöchentlich nach Anmeldung

Biomüll von Mai bis Oktober wöchentlich,
sonst 2-wöchentlich

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 12 mal pro Jahr

Elektroaltger. 1-wöchentlich

Anzahl der Gefäße für die Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

Vollanschluss mit Biotonne Teilanschluss ohne Biotonne
2 Wochen 4 Wochen 6 Wochen 2 Wochen 4 Wochen 6 Wochen

60 2.302 120,00 60,00 40,00 84,00 42,00 28,00

80 5.672 160,00 80,00 -- 112,00 56,00 --

120 3.058 240,00 120,00 -- 168,00 84,00 --

240 1.250 480,00 240,00 -- 336,00 168,00 --

1.100 170 2.200,00 1.100,00 -- 1.540,00 770,00 --

Bei einem Vollanschluss kommt zu der Gefäßgebühr noch eine Grundgebühr von 14,50 Euro und
bei einem Teilanschluss eine Gebühr von 10,10 Euro je Einwohner hinzu. Der Vollanschluss um-
fasst die Abfuhr der Restmüll-, Papier- und Biotonne. Bei reinen Gewerbegrundstücken, die die
Papierabfuhr nicht in Anspruch nehmen, reduziert sich die Grund- und Gefäßgebühr entsprechend.

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr1

120 4.742 72,00

240 689 144,00
1 Gebühr für zusätzliche  Tonnen 

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr1

120 3.965 8,40

240 6.239 16,80

1.100 323 77,00
1Gebühr für zusätzliche Tonnen

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV (pro Einwohner und Woche)

Hausmüll 10,0 Liter pro Einwohner und Woche

Biomül 5,0 Liter pro Einwohner und Woche

Papier 15,0 Liter pro Einwohner und Woche

Abfall-, Sammel- und T ransportverband Oberberg (AST O) 

Der ASTO ist ein Zusammenschluss der Städte und Gemeinden: 
Bergneustadt, Gummersbach, Marienheide, Waldbröl, Wiehl und Wipperfürth.

Mindestbehältervolumen (MBV)
Abfallart MBV

Hausmüll 7,5 Liter pro Einwohner und Woche

Biomüll kein MBV

Papier kein MBV

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Restmüll
Größe Anzahl Gebühr

60 2.469 122,76

120 17.736 152,76

240 17.843 212,76

360 2.965 272,76

1.100 1.155 1.286,52

2.500 37 2.687,52

5.000 22 5.186,52

Anzahl der Gefäße für die
Sammlung von Biomüll
Größe Anzahl Gebühr

120 16.657 72,36

240 6.716 103,56

360 390 134,76

Anzahl der Gefäße für
die Sammlung von Papier
Größe Anzahl Gebühr

240 41.645 keine

360 1.791 keine

1.100 1.598 keine

Abfuhrrhythmus
Abfallart Rhythmus

Hausmüll 4-wöchentlich, 
Sperrmüll 4-wöchentlich nach Anmeldung

Elektrogeräte 4-wöchentlich nach Anmeldung

Biomüll von Mai bis September wöchentlich, 

sonst 2-wöchentlich

Grünabfall auf Anforderung

Papier 4-wöchentlich

Schadstoffe 2-monatlich
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